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Diefes Monument macht das wichtige Verbindungsglied der ro-
mifchen Anfiedlungen im obern Murthale der Steiermark, und jenen
zu Maria Pfarr, zu St. Michael, jun Mantherndorf und in andern
Orten des falzburgifchen Lungaues.

St. Georgen bei Pragwan.
Hier ift ein infchriftlicher Nömerftein aufgefunden, jedoch beim

Ueberbaue der Kirche und des Pfarrhofes zertrümmert und wieder als
Baumaterial verwendet worden.

Geirach.
Zwifchen Geirach und Laak im Eillyerkreife an einem Bauernhaufe,

D.M,C. VLBIVS, SABINVS, VETERANVS, L, V, M(A)JAN.
LXV, P, PAVLINVS, VL...

Dies Bruchftück einer Infehrift ift nah Sinn und Bedeutung
nicht mehr mit Beftimmtheit zu Löfen. Ulbius und Paulinus ftehen hier
einzig, Sabinus fümmt auf Denkfteinen zu Eilly, Pettau, Tüffer, am
Sungfraufprung und zu St. Dionyfen bei Bruck vor.

Gleichenberg auf dem Schloffe.

(C. RIBVTO...NIS... . . CONIVX. AN. LXXX ®)
Die Infchrift Diefes Denfmahle ift völlig unlesbar, und daher ihrSinn nicht mehr zu entziffern. Die römischen Monumente im Raab:thale und zu Niegersburg, das NRömergrab, die Münzen und die An-

tifen, welche man in der Gegend von Poppendorf und Blankenfteinausgegraben hat, machen einen uralten eeltifch-germanifchen Edelfiß aufder einladenden Höhe von Gleichenberg gar wohl begreiflich.

Gleisdorf.

L. CIRPIVS. S. VELENS. V. F, SIBI, ET. VIRIATIAE,
SATVRNINAE, CONI,

Gruter, p. 769, Viriatia fteht hier einzig; wahrfcheinlich ein
celtifch - germanifcher Name. Cirpius hat einen ähnlichen Namen auf
dem Nömerjteine zu Enzelsdorf unterhalb Ferniß. — Dies Denfmahl
ift Heut zu Tage in Gleisdorf nicht mehr. — Hier fand man aud)
Römermünzen „Gordianus« Ill,

Gonovik,
Die römifhen Meilenfäulen, welche ehedem auf der alten Strafe

über den Gonovißerberg geftanden hatten, find feit Herftellung derneuen Poftftraße im Jahre 1805 größtentheils ganz zerftört, und zum
Theile nach Hohened, zum Theile in das Soanneum nad) Gräß über-tragen worden. Die Infchriften der im Soanneum zu Gräß befindlihen Meilenfäulen, von denen die eine fehr verftümmelt ift, find fot-gende :
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IMP, CAESAR, T. AELIVS. HADRIANVS. ANTONINVS,

AVG, PIVS. P. P, PONTIFEX. MAXIMVS. TRIB. POTEST.

IMP :::, COS. 1. XU.

...SARs 2,..R:23C DIVI...8. TRAIANVS. ...C. PONT,

MAX, ...O sr.

Der oberfte Theil diefer Meilenfäule wurde zu einem mit Cifen-

deckel und Schloß yerfehenen Opferftocde umftaltet, und die Infchrift

dadurch faft ganz zerftört.

 

Sm Orte Gonosig feldft befindet fich noch im Haufe des Herin

Negro ein fehönes Römermonument von merfwürdiger plaftifcher Ars

beit. Die dazu gehörige Infchrift ift verloren gegangen. &3 fcheint

jedoch von forglamen Aeltern einem von einer fehweren Krankheit wirk-

lich geheilten, oder an derfelben verftorbenen geliebten Kinde geweiht

worden zu feyn.

Die auf dem Gonovigerberge gefundenen Meilenfäulen, die Nähe

von Geleja und Petovium, der Zug von den im antoninifchen Neife-

puche, im jerufalemifchen Itinerar und auf. der peutingerifhen Tafel

yerzeichneten Nömerftraßen von Aemona über Celeia hart bei Gonoviß

vorbei nach Petovium, erheben ganz ohne Zweifel Gonovig zu einem

uralten Ort. in der untern Steiermark.

Grafendorf im Bezirke Neitenau zu Eichberg.

An der Pfarrficche:

C. SACRETIO. SPECTATIN:!:. ir VIR. 1.D. ES. N.)

L. ET. SECVNDINAE. SEVERINAE,. CON. ...

Cajus Secretio Spectatinus Duum vir jure dieundo feeit Sibi

(nutu Larium) et Seeundinae Severinae Conjugi: +.

Ein anderes plaftifches Monument mit den Bruftbildern von Mann

und Frau, welches erft neuerlich. zu Grafendorf ift aufgefunden worden,

gehörte fehr wahrfeheintich zu diefer Inschrift. Sacretius fümmt auf

Dentfteinen im nahe gelegenen Hartberg vor.

Gräß.

BELLATVLO. BIRRAGONIS. F. AN. LXX. ET. ATEGNA-

TAE. MALSONIS, F. CONI. AN. LX. ET. FEVINAE.F.

AN. XXX. ET. CLAVDIAE. BANONAE. AN, VI. H, FG.

(Heredis faciundum curaverunt,)

Gruter, p. 763 in Burgo, Gegenwärtig in der Burg. Ein

mit Reliefsgebilden verzierter Stein. Im Dreietfelde über der Inschrift

ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Diefe Snfchrift enthält größe

tentheils einheimifche Namen. Aehnliche Namen, wie Bellatulus, liest

man auf Monumenten in Bergamo. Bellatula auf dem Zollfelde in

Kärnten; und Bellatumara zu Burghaufen. — Carinthia; 1820.

N. 33. — Juvavia, p. 43.

.

Ategnata haben wir in einet Stein-

fehrift auf dem kärntnerifchen Zollfelde: Ategnata Amuronis fılia.


